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EINLADUNG ZUM VORTRAG 

in der Reihe Leibniz-Vorträge 

Vortragsreihe: Leibniz und die Medizin 

(eine Kooperation von Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft, Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek 
und der Leibniz-Forschungsstelle Hannover) 

 

 

PROF. DR. JOHANN-MATTHIAS GRAF VON DER SCHULENBURG (HANNOVER): 

Leibniz und Versicherungswirtschaft 

DONNERSTAG, den 26. Februar 2026, 17.00 Uhr 

Vortragssaal, Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek, Waterloostr. 8, 30169 Hannover 

Eintritt frei. Teilnahme auch über Onlinezuschaltung möglich. Hierzu wird um Anmeldung gebeten unter: 
info@leibnizgesellschaft.de – Nach Anmeldung erhalten Sie die Zugangsdaten am Tag vor der Veranstaltung. 

 

Vortragsreihe: Leibniz und die Medizin 

Der Universalgelehrte Gottfried Wilhelm Leibniz, 
der vor 350 Jahren als 30-jähriger nach Hannover 
kam, gehörte in einer Vielzahl von 
Wissensgebieten zu den großen Denkern seiner 
Epoche. In Mathematik und Naturwissenschaften 
schaffte er zukunftsweisende Grundlagen für 
Innovationen noch weit nach dieser Zeit. Eine 
besondere Expertise in der Medizin findet in 
Leibniz-Biografien selten Erwähnung. Aber auch 
hier beeindruckt sein Werk, insbesondere seine 
Ausführungen in den Directiones ad rem 
medicam pertinentes (1671/1672). Neben 
wissenschaftlichen Analysen und darauf 
beruhenden Vorschlägen zur Verbesserung der 
Gesundheit des Einzelnen postulierte er eine 
Akademisierung des Arztberufes und forderte ein 
fortschrittliches, staatlich organisiertes 
Gesundheitssystem. 

Die Vorträge der Vortragsreihe werden von Radio 
Leibniz.FM aufgezeichnet. Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte jeweils dem Programm von Radio 
Leibniz.FM: https://leibniz.fm/programm/ 

Abb.: Rembrandt, Die Anatomie des Dr. Tulp, 1632, Mauritshuis Den Haag; 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Rembrandt_-

_The_Anatomy_Lesson_of_Dr_Nicolaes_Tulp.jpg 
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Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft e.V. (www.Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft.de) 
Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek/Niedersächsische Landesbibliothek, Waterloostr. 8, 30169 Hannover, Deutschland  
E-Mail: info@leibnizgesellschaft.de, Tel.: +49 511 1267331, Fax: +49 511 1267202 
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Mitgliedsbeitrag: 35 € / ermäßigt 17,50 € pro Jahr (Institutionen 200 € pro Jahr) 

Referent 

Johann-Matthias Graf von der Schulenburg war Visiting 
Assistant Professor an der Woodrow Wilson School of Public 
and International Affairs der Princeton University. 1984 folgte 
er einem Ruf an das Wissenschaftszentrum Berlin und wurde 
1988 schließlich an die Leibniz Universität Hannover als 
Direktor des Instituts für Versicherungsbetriebslehre berufen. 
Er ist Mitglied der Akademie der Wissenschaften und Literatur 
Mainz, der Europäischen Akademie der Wissenschaften und 
Künste sowie Leibniz Emeritus der Leibniz Universität 
Hannover.  

Zum Vortrag 

Als Mathematiker ist Leibniz vor allem für die Entwicklung der 
Differentialrechnung und des digitalen Zahlensystems 
berühmt. Weniger bekannt ist, dass Leibniz sich auch mit 
Versicherungs- und Finanzmathematik beschäftigt hat. Der 
Dreißigjährige Krieg und Epidemien machten deutlich, wie 
risikoreich menschliches Leben ist. Andere Katastrophen 
kamen hinzu: 1676 brannte Oldenburg, wodurch dreitausend 
Menschen obdachlos wurden. Dies veranlasste Leibniz, die 
Grünung von Gebäude- und Feuerversicherungen 
vorzuschlagen. Eine andere Wurzel für Leibniz’ Leidenschaft 
für finanzwissenschaftliche Themen waren juristische 
Streitigkeiten über Umwandlungen von Geldbeträgen in 
Leibrenten. Für die Höhe einer Rente spielt sowohl die 
Lebenserwartung als auch der Zinssatz eine Rolle. Leibniz hat 
sich deshalb mit Sterbetafeln und der Ermittlung von 
Barwerten von Rentenzahlungen beschäftigt. Dabei stieß er 
auf die Bedeutung des Zinseszinses, ein durchaus delikates 

Thema angesichts des kirchlichen Zins- und Zinseszinsverbot. Die vom Referenten im Jahr 2000 
mitherausgegebenen versicherungswissenschaftlichen Schriften von Leibniz bilden die Grundlage des 
Vortrages. 

Weitere Veranstaltungen 

Prof. Dr. Axel Haverich (Hannover): Leibniz und die präventive Medizin. Donnerstag, den 26.03.2026, 17.00 Uhr. 
(Online-Teilnahme möglich) 

Prof. Dr. Brigitte Lohff (Hannover): « Morale ou Politique sera de nous amener une meilleure medecine ... ». 
Leibniz und die Medizin als Wissenschaft. Donnerstag, den 30.04.2026, 17.00 Uhr. (Online-Teilnahme möglich) 

Dr. Ariane Walsdorf (Hannover) / Prof. Dr. Michael Marschollek (Braunschweig/Hannover) / Moderation 
Prof. Dr. Christoph Klimmt (Hannover): Austausch und Zusammenarbeit von Wissenschaftler*innen: Die Vision 
von Leibniz und die Perspektiven von heute. Ein Podiumsgespräch. Donnerstag, den 28.05.2026, 17.00 Uhr. 

In eigener Sache 

Durch Ihren Mitgliedsbeitrag unterstützen Sie unsere Tätigkeit. Dafür danken wir Ihnen herzlich! Für den 
Mitgliedsbeitrag 2026 (jährlich 35 € / ermäßigt 17,50 €) lassen wir die Beiträge per Einzugsermächtigung ab 
dem 1. Dezember über das SEPA-Lastschriftverfahren vom jeweils angegebenen Konto einziehen. Diejenigen 
Mitglieder, die uns bisher keine Einzugsermächtigung erteilt haben, bitten wir, den Beitrag an uns zu 
überweisen. Vielen Dank! 
 

Abb.: Beispiel einer Sterbetafel aus den Bills of Mortality for 
this present year: beginning the 27th of December 1664 and 
ending the 19th of December following, 1665,  
https://archive.org/details/b20663717_0001/mode/2up 
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